
• Jeder Arbeitnehmer hat das Recht, in betrieblichen Angelegenheiten, die seine
Person betreffen, von den zuständigen Personen im Betrieb gehört zu werden; er
ist ferner berechtigt, zu allen Maßnahmen des Arbeitgebers, die ihn betreffen,
Stellung zu beziehen sowie Vorschläge für die Gestaltung des Arbeitsplatzes und
des Arbeitsablaufs zu machen (§ 82 Abs. 1 BetrVG).

• Jeder Arbeitnehmer hat Anspruch auf die Erläuterung der Berechnung und
Zusammensetzung seines Arbeitsentgelts sowie auf die Erörterung der
Beurteilung seiner Leistung und die Möglichkeit seiner beruflichen Entwicklung im
Betrieb (§ 82 Abs. 2 BetrVG).

• Jeder Arbeitnehmer hat das Recht, in die über ihn geführten Personalakten
Einsicht zu nehmen; er kann verlangen, daß Erklärungen von ihm zum Inhalt der
Personalakte dieser beigefügt werden (§ 83 BetrVG).

• Jeder Arbeitnehmer hat das Recht, sich bei den zuständigen Stellen zu
beschweren, wenn er sich benachteiligt oder ungerecht behandelt fühlt (§ 84
BetrVG).

• Jeder Arbeitnehmer hat das Recht, dem Betriebsrat Themen zur Behandlung
vorzuschlagen; wird ein derartiger Vorschlag von 5 % der Belegschaft unterstützt,
so muß der Betriebsrat dieses Thema binnen zwei Monaten auf die
Tagesordnung setzen (§ 86 a BetrVG).


